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Grosser
Leser-Werbe-
Wettbewerb
Leser werben Leser
Warum dieser Wettbewerb?
Die «Zeitlupe» ist eine junge Zeitschrift für die
Aelteren. Seit der Umwandlung zum «Senioren-
Magazin» hat sich die Abonnentenzahl innert
Jahresfrist verdreifacht! Die Bedürfnisfrage ist
damit klar bejaht.
Aber allzuviele ältere Menschen kennen die
«Zeitschrift» noch nicht. Sie können sie gar
nicht kennen. Denn die 20 000 Abonnemente
erreichen ja erst einen Bruchteil der über
650 000 Rentner in der deutschen Schweiz. Mit
unserem Wettbewerb möchten wir viele neue
Leser gewinnen. Das ist Ihre — und natürlich
auch unsere Chance. Denn für eine neue Zeit-
schrift lassen sich leicht neue Leser gewinnen.
Besonders wenn sie für 6 Franken jährlich so-
viel Information, Anregung, Lebenshilfe und
Unterhaltung bietet. Wenn wir die Auflage ver-
doppeln können, werden wir ab 1976 mit sechs
Nummern den Umfang auf rund 300 Seiten er-
höhen können. Eine grössere Auflage bringt
mehr Inserate, und das hilft uns, den günstigen
Preis für 1975 zu halten. Wenn jeder Leser nur
einen Abonnenten gewinnt, so wäre das Ziel
schon erreicht!

Wann und wohin einsenden?
Ab sofort bis zum 25. Oktober 1974 (Poststem-
pel) an «Zeitlupe», Postfach 2024, 8030 Zürich.

Wer kann mitmachen?
Alle Privatpersonen, auch Pro Senectute-Mitar-
beiter, nicht aber Behördevertreter oder Fir-
menchefs, die für ihre Gemeinde bzw. Firma
Sammelabonnemente melden.

Wieviel bezahlen?
Alle neuen Abonnenten erhalten das Weih-
nachtsheft 1974 gratis. Dem Märzheft 1975 liegt
der Einzahlungsschein bei. Das Abonnement
kostet mindestens Fr. 6.—.

Was ist zu gewinnen?
150 Preise für die Meldung von Einzeladressen
im Wert von Fr. 4890.—;

65 Preise für die erfolgreichsten Werber von
Kollektivabonnementen im Wert von Fr. 4050.—.
Auf der nebenstehenden Seite finden Sie sämt-
liehe Preise.

Dank an unsere Gönner
Den grosszügigen Spendern herzlichsten Dank!
Alle Preise werden im, bzw. ab November 1974

zugestellt.

Kategorie Einzelabonnemente
Sie melden uns möglichst viele neue einzelne
Abonnenten oder Geschenkabonnements. Si-
cher haben Sie im Bekanntenkreis, in Vereinen,
Reisegruppen, Turngruppen, Alterssiedlungen
usw. Gelegenheit zur Werbung.

Sie füllen einfach die Adressliste auf Seite 56
aus. Wenn diese nicht ausreicht, verlangen Sie
per Postkarte gratis Werbeprospekte mit wei-
teren Listen oder legen maschinengeschrie-
bene Listen bei. Sie können auch bis zu 3

Gratis-Probenummern schriftlich anfordern.

Kategorie Kollektivabonnemente
Eine wesentliche administrative Erleichterung
sind Kollektivabonnemente, d. h. Bestellungen
von möglichst vielen Abonnementen, die wir in
einem Paket an eine Adresse senden können.
Sie sorgen für die Verteilung und die Ueber-
Weisung des Gesamtbetrages. Für die erfolg-
reichsten Werber von Kollektivabonnementen
gibt es Spezialpreise. Für Ihre Mühe werden
Sie zusätzlich belohnt durch einen Mengen-
rabatt. Ihre Abnehmer bezahlen Ihnen für den
Jahrgang 1975 Fr. 6.—, während Sie nur zu
überweisen brauchen:
Für 10— 49 Abonnenten je Fr. 5.75

50— 99 Abonnenten je Fr. 5.50
100—249 Abonnenten je Fr. 5.25 usw.

Das ergibt ein nettes Taschengeld!
Der Gesamtbetrag muss bis Ende April 1975
überwiesen werden.

Kombination von Einzei- und Kollektivabonne-
menten
Es ist natürlich möglich, Einzelabonnenten und
Kollektivabonnemente zu kombinieren, um
möglichst viele Leser zu gewinnen.

Achtung: Noch zwei Spielregeln
— Wenn verschiedene Leser gleichviele Neu-

abonnenten melden, entscheidet das Datum
des Eingangs über die Rangfolge.

— Wenn mangels Beteiligung nicht alle Preise
verteilt werden können, werden sie für die
nächste Werbeaktion zurückgestellt.

Machen Sie mit! Es lohnt sich!
Viel Glück und herzlichen Dank!



Freunde spenden 215 Preise für Fr. 8940.
Preise für Einzelabonnemente

1. Preis:
14 Tage Gratisferien für eine Person, Wert Fr.
600.— (von der Hotelpension «Tusculum» in

Arogno, Tessin)

2. Preis:
Einkaufsgutschein im Wert von Fr. 500.—
(von Feldpausch-Damenmode)

3. Preis:
Einkaufsgutschein im Wert von Fr. 400.—
(von PKZ-Herrenmode)

4. Preis:
Einkaufsgutschein im Wert von Fr. 250.—
(von Feldpadtsch-Damenmode)

5. Preis:
Einkaufsgutschein im Wert von Fr. 200.—
(von PKZ-Herrenmode)
6. Preis:
Herrenarmbanduhr im Wert von Fr. 200.—
(von der Firma Eterna Grenchen)

7. Preis:
Vom Dezember 1974 bis November 1975 mo-
natlich Blumen à Fr. 15.—, total Fr. 180.—
(vom Verlag W. P. Wyss, Küsnacht)

8. Preis:
Vom November 1974 bis April 1975 monatlich
je 12 Flaschen Biotta-Säfte, total Fr. 175.—
(von Biotta AG, Tägerwilen)
9. Preis:
Heizdecke im Wert von Fr. 165.—
(von BBC-Rollar)

10. Preis:
Herrenarmbanduhr im Wert von Fr. 130.—
(von der Firma Fortis in Grenchen)

11. Preis:
Haushaltgeräte oder Werkzeuge im Wert von
Fr. 100.— (von Fa. Looser AG, Baden)

12.—14. Preis:
3 Elmer-Citro-Orlondecken im Wert von je Fr.
75.— (von Unifontes, Zürich)

15.—17. Preis:
3 Heizkissen im Wert von je Fr. 48.—
(von BBC-Rollar)

18.—27. Preis:
10 Langenthaler Mini-Suppenschüsseln samt
Knorr-Produkten, im Wert von je Fr. 40.—
(von Knorr-Nährmittel AG, Thayngen)

28.—30. Preis:
3 Einkaufsgutscheine im Wert von je Fr. 20.—
(vom Warenhaus Robert Ober, Zürich)

31.—40. Preis:
10 Langspielplatten im Wert von je Fr. 18.—
(vom Ex Libris Verlag, Zürich)

41.—50. Preis:
10 Chromstahl-Fleischplättli im Wert von Fr. 15.—
(von Fa. Starinox, Staretschwil)
51.—70. Preis:
20 Grossdruckbücher «Zur Dämmerstunde» im
Wert von je Fr. 11.80
(vom Ex Libris Verlag, Zürich)

71.—75. Preis:
5 Bücher «Köstliches langes Leben» im Wert
von je Fr. 10.— (vom Amandus-Verlag, Wien)

76.—100. Preis:
25 Grossdruckbücher im Wert von je Fr. 9.80
(vom Verlag Fr. Reinhardt, Basel)

101.—150. Preis:
50 Gratisabonnemente auf «Zeitlupe» à Fr. 6.—
(vom Lions Club Oberengadin)

Gesamte Preissumme Fr. 4890.—.

Spezialpreise für Koliektivabonnemente

1. Preis:
Barbetrag Fr. 600.— (von den Lions Clubs Lu-
zern/Heidegg und Zürich/St. Peter)

2. Preis:
Barbetrag Fr. 400.— (von den Lions Clubs
Kreuzlingen und Zürich/Glattal)
3. Preis:
Barbetrag Fr. 300.— (vom Lions Club Fricktal)
4. Preis:
Barbetrag Fr. 200.—
(vom Lions Club Herzogenbuchsee)

5.+ 6. Preis:
2 Barbeträge à Fr. 100.—
(vom Lions Club Worblental)
7.—10. Preis:
4 Barbeträge à Fr. 75.—
(vom Lions Club Zofingen)

11.—37. Preis:
27 Barbeträge à Fr. 50.— (von den Lions Clubs
Toggenburg, Solothurn, Grenchen, Schaffhau-
sen, Davos/Klosters, Firma Diehl, Neuenhof)

38.—65. Preis:
28 Barbeträge à Fr. 25.— (von den Werbeagen-
turen Dr. Farner, Advico, Vogt und der Buch-
druckerei Müller, Werder & Co., alle in Zürich)

Gesamte Preissumme Fr. 4050.—.



Grosser Leser-Werbe-Wettbewerb
Ich habe folgende Anzahl Neuabonnenten für die «Zeitlupe» gewonnen:
(Bisherige Nichtabonnenten wiederholen ihren Namen im 1. Feld links!)

Name, Vorname: Strasse:

PLZ, Ort: Unterschrift:

Bis zum 25. Oktober 1974 einsenden an:
«Zeitlupe», Postfach 2024, 8030 Zürich

Bei Geschenkabonnementen sind die Persona-
lien des Spenders in der rechten Spalte einzu-
tragen.

1

Herr/Frau/Frl.

1

Herr/Frau/Frl.

Strasse: Strasse:

PLZ, Ort: PLZ, Ort:

2

Hert/Frau/Frl.
2

Herr/Frau/Frl.

Strasse: Strasse:

PLZ, Ort: PLZ, Ort:

3

Herr/Frau/Frl.

3

Herr/Frau/Frl.

Strasse: Strasse:

PLZ, Ort: PLZ, Ort:

4

Herr/Frau/Frl.

4

Herr/Frau/Frl.

Strasse: Strasse:

PLZ, Ort: PLZ, Ort:

5

Herr/Frau/Frl.

5

Herr/Frau/Frl.

Strasse: Strasse:

PLZ, Ort: PLZ, Ort:

6

Herr/Frau/Frl.

6

Herr/Frau/Frl.

Strasse: Strasse:

PLZ, Ort: PLZ, Ort:
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